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Antrag 

des Abgeordneten Dr. Lippelt (Hannover) und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Überprüfung und Aufhebung des Soltau-Lüneburg-Abkommens 


Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Der Deutsche Bundestag stellt fest; 

Die Region Soltau-Lüneburg gehört zu den am meisten von 
Manövern und militärischen Übungen betroffenen Gebieten in 
der Bundesrepublik Deutschland, wenn nicht gar in ganz 
Europa. Gruppen- und Standortübungsplätze, Schießbahnen, 
Fluglärm und ganzjährige Manövertätigkeit haben zu steigen- 
dem Unmut in der Bevölkerung geführt. Die ständige Nutzung 
der „Roten Flächen" durch britische Truppen und andere Be- 
lästigungen und Gefährdungen aufgrund ihrer Sonderrechte 
aus dem Soltau-Lüneburg-Abkommen tragen zur Steigerung 
der Belastung ins Unerträgliche bei. 

Neben physischen und psychischen Schädigungen für die 
Menschen, besonders für Kinder, und häufig irreparablen öko- 
logischen Schäden stellt die militärische Inanspruchnahme des 
Heideraumes eine Bedrohung für die ökonomische Basis der 
Region, die Landwirtschaft und vor allem den Fremdenverkehr 
dar. 

Seit Jahren führen Bundes- und Landesregierungen Gespräche 
mit den Briten, um die gröbsten Auswüchse der militärischen 
Übungstätigkeit einzuschränken. Wirkliche Verbesserungen 
blieben bisher aus. Im Rahmen des Soltau-Lüneburg- Abkom- 
mens sind wirksame Entlastungen offenbar nicht erreichbar. 
Deshalb muß das Abkommen unverzüglich gekündigt werden. 
Schon vorher muß die Übungstätigkeit der britischen Truppen 
in der Region drastisch eingeschränkt werden. 

II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, nach 
Artikel 82 (b) bzw. 82 (c) (ii) des Zusatzabkommens zum 
NATO-Truppenstatut sofort eine Überprüfung des Soltau- 
Lüneburg-Abkommens zu verlangen. 

Ziel der Überprüfung soll es sein, zu einer wirksamen 
Entlastung des Raumes Soltau-Lüneburg von militärischer 
Übungstätigkeit beizutragen. Angesichts der total veränderten 
gesamteuropäischen Sicherheitslage sind die ursprünglichen 
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SLA-Vertragsbedingungen und ihre Genehmigungsbestim- 
mungen hinfällig geworden. 

Die Überprüfung muß wenigstens folgende Veränderungen 

bewirken: 

1. Die Überlassung der „Roten Flächen" zur ständigen Nut- 
zung muß aufgehoben werden (Artikel 3 SLA). 

2. Alle mihtärischen Übungen im Naturschutzgebiet sind zu 
verbieten (Artikel 2 und 6 SLA). Die verwüsteten Flächen 
müssen renaturisiert werden. 

3. Jegliche Sonderrechte für Übungen außerhalb der „Roten 
Flächen" sind ausnahmslos zu streichen (Artikel 4 SLA). 

4. Eine eigenständige Kündigungsklausel ist vorzusehen. 

Bonn, den 27. März 1990 

Dr, Lippelt (Hannover) 

Hoss, Frau Schoppe, Frau Dr. Vollmer und Fraktion 
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